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nung, wird an zwei Ständern geführt. Da-
durch ist ein problemloser Seilwechsel
möglich. Dr. Andrea Borzone: »Wir ha-
ben bereits vor zehn Jahren mit der Ent-
wicklung der Seilsägetechnologie begon-
nen und einen günstigen Zeitpunkt für
den Eintritt in den Markt abgewartet –
jetzt sind wir da«
(www.gasparimenotti.com).
Simec präsentierte zum dritten Mal die
SIMECWIRE/70 und neu eine SIMEC-
WIRE/35 mit 35 Seilen auf dem Messe-
stand. Interessierte Kunden konnten
die SIMECWIRE/70 in der Nähe von
Verona im Praxisbetrieb besichtigen
(www.simec.it). Die Seilsäge JUPITER
GS200 von Pedrini ist eine solide Kon-
struktion und beeindruckte auf dem Mes-
sestand. Die Maschine ist für 16, 32 und
40 Seile im Angebot. Eine komplette Ver-
kleidung verdeckte zwar alle Details, im
Prospekt konnte man sich aber von der

zweckmäßigen und stabilen Kon-
struktion überzeugen

(www.pedrini.it).

Der Hersteller von Seilsägen mit einem
und bis zu 80 Seilen WIRES Engineering
gehört zur Brocco Gruppe und arbeitet
mit dem Sägeseilproduzenten CO.FI.PLAST
zusammen. Seilsägen und Werkzeuge
aus einer Hand (www.wires.it,
www.cofiplast.it). Barsanti Macchine
zeigte das Modell Mirage mit 15 Seilen
aus der Maschinenserie, die noch Seilsä-
gen mit 30, 60 und 80 Seilen enthält
(www.barsantimacchine.com).

Der Einsatz von Robotern erhöht sich
ständig. Sie dienen nicht nur dazu,
dreidimensionale Figuren zu erstellen,
sondern auch dazu, kombinierte
Bearbeitungsaggregate zu tragen und
Werkstücke zu manipulieren.
Agut Enginyeria präsentierte die Kombina-
tion einer Sägeeinheit mit einem Vakuum-
sauger, welche an einem KUKA-Roboter an-
gebracht war, Bild 2. Damit können Werk-
stücke aufgenommen und auf dem Arbeits-
tisch abgelegt, gesägt, vereinzelt und zur
Verpackung abgelegt werden – eine tolle
Lösung. Zwei entscheidende Bedingungen
müssen jedoch eingehalten werden: eine
ausreichende Steifigkeit des Roboters (be-
dingt die Wahl großer Baugrößen) und eine
exakte lineare Führung (bedingt eine an-
gepasste Software), (www.agut-eng.com).
Die HTM Group hat sich auf die Automa-
tisierung der Granit- und Marmorbearbei-
tung mit Industrierobotern spezialisiert.

Die Seilsägetechnologie erobert weiter
den Markt. Es sind Maschinen unter-
schiedlichster Konstruktionsformen von
einem bis zu 80 Seilen im Angebot.
Pellegrini stellte die POLYWIRE 34 aus.
Je nach Anzahl der Seile (maximal 34)
können Plattendicken von 21, 31, 41, 51,
61, 71 und 81 mm Dicke hergestellt wer-
den. Die Plattendicken werden durch die
Seilführungsrollen vorgegeben. Dabei
entsteht von der Antriebs- und Umlenk-
trommel zu den Seilführungsrollen auch
eine schräge Seilführung. Verschlissene
Seilführungsrollen werden bei Pellegrini
überarbeitet. Pellegrini hat 13 verschiede-
ne Maschinentypen im Angebot (siehe
www.pellegrini.net). Gaspari Menotti,
unter anderem bekannt für die Lieferung
riesiger JUMBO MATIC Pendelgatter zum
Sägen von Granit, stellte die Seilsäge
GMW 2000 aus, Bild 1. Die Seilrollen
sind »fliegend« angeordnet, das heißt, der
gesamte Seilrollenblock,
einschließlich Antrieb
und Einzelseilspan-
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Bild 1: Ermöglicht problemlose Seilwechsel: Seilsäge GMW 2000
von Gaspari Menotti

Bild 2: Tolle Lösung von Agut Enginyeria: Kombination einer Sägeeinheit
mit einem Vakuumsauger an einem KUKA-Roboter
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Die vier angebotenen Robostone-Systeme
sind mit Elektrospindeln von 12 kW mit
12 000 U/min bis 22 kW und 10 000 U/min
ausgerüstet. Werkzeugaufnahmen ISO 40
und ISO 50, 12 bis 48 Werkzeugplätze
(www.htmgroup.it). TD Robotics bietet die
Modelle 12/R30 mit einer Spindelleistung
von 15 kW mit 12000 U/min und ISO 40
Aufnahme und 22/R35 mit einer Spindelleis-
tung von 22 kW mit 10 000 U/min und
ISO 50 Aufnahme an (www.TDrobo-
tics.com). Zur Grupposcienziamachinale
gehören die Firmen Machinale, Fabricama-
chinale und MODEL IDEA. Gemeinsam
bieten sie unter dem Titel ScultoRob Kom-
plexlösungen für den Einsatz der Roboter-
technik an (www.fabricamachinale.it).
Donatoni Costruzioni Meccaniche nutzt
Roboter als Bearbeitungszentren mit
Werkzeugwechsler. Auf der Messe war ein
ABB-Roboter für die Rohplattenauflage auf
ein Förderband und die Ablage der zuge-
sägten Werkstücke auf Palette eingesetzt
(www.donatoni.com). Weha wird zur

Hausmesse am 27. und 28. November das
System QD Stone Mill, wie es in Verona
präsentiert wurde, in Funktion zeigen. QD
Stone Mill ist eine innovative industrielle
Roboterlösung der italienischen Firma
Qdesign und besteht aus Roboter, Bearbei-
tungseinheit, CAD/CAM-Programmierung
und 3D Scanner. Mit einer Spindelleistung
bis 50 kW, ISO 40 und ISO 50 Werkzeug-
aufnahme, Werkzeugwechsler, Werkzeug-
vermessung und mehreren Tischvarianten
ist das System komplett ausgerüstet
(www.qdrobotics.com).

Bei Diamantwerkzeugen setzt sich die
exakte Kornverteilung durch und führt
zur Standzeiterhöhung und Produktivi-
tätssteigerung.
Die sog. ARIX-Technology wurde auf der
Marmomacc 2006 erstmals vorgestellt,
und zwar von der Firma Shinhan Dia-
mond. Seitdem haben verschiedene Fir-
men unterschiedliche Technologien zur
exakten Diamantkornverteilung erprobt.
Die perfekte Kornverteilung mit einer
hochproduktiven Technologie ist der
Dr. Fritsch Sondermaschinen GmbH ge-
lungen. Bild 3 zeigt die Seitenansicht ei-

Bild 3: Seitenansicht
eines Diamant-

segmentes einer
Trennscheibe

von Dr. Fritsch Sonder-
maschinen; die weißen

Punkte sind Licht-
reflexionen von
Diamantflächen

Foto: Dr. Fritsch
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nes Diamantsegmentes einer Trennschei-
be (die weißen Punkte sind Lichtreflexio-
nen von Diamantflächen). Das Segment
besteht aus acht Schichten Bindung und
sieben Schichten Diamant und ist mit ei-
nem neuen Modul für die Dr. Fritsch Vo-
lumenkaltpresse KPV 218 in einer Minute
vollautomatisch herzustellen. Schnelle
Rüstzeiten für unterschiedliche Abmes-
sungen der Segmente, freie Wahl der Dia-
mantpositionierung und die Herstellung
von Segmenten mit und ohne Lötfuß sind
weitere Vorteile. Die Herstellung von Seg-
menten für Hohlbohrkronen ist ebenfalls
gelöst – an der Herstellung von Sägeper-
len wird gearbeitet (www.dr-fritsch.de).

Steinbearbeitungsmaschinen bestehen
immer mehr aus hochwertigen Norm-
baugruppen, sodass die mechanische
Funktionalität der Maschinen sich
kaum noch unterscheidet. Der Schwer-
punkt, sich im Wettbewerb hervorzuhe-
ben, verlagert sich in Richtung Bearbei-
tungstechnologie, zum CAD/CAM-Be-
reich und zum Service.
Bei Veneta Elettro Meccanica (VEM) sind
beispielsweise Sägemotoren, komplette
Sägesupporte, Elektrospindeln und Win-
kelgetriebe erhältlich (www.vem.it). IMS
hat sich als eine der ersten Firmen auf
Werkzeughalter spezialisiert. Im Sorti-
ment sind HK- und ISO-Typen sowie

Spannfutter, Spannzangen und Zubehör-
teile enthalten (www.ims.sh). SACCAR-
DO bietet Elektrospindeln, luft- und flüs-
sigkeitsgekühlt, im Leistungsbereich von
1,5 bis 40 kW. Ergänzt wird das Sorti-
ment durch eine Serie von Antriebsmoto-
ren (www.saccardo.it).

Wenn aufgrund der kurzen Zeitabstände
zwischen den Messen nicht immer revo-
lutionierende Neuheiten zu finden sind,
gibt es jedoch immer Entwicklungen, die
neue Fertigungsmöglichkeiten, Arbeits-
erleichterungen und Sicherheitsvorkeh-
rungen aufzeigen.
In Verona war Thibaut gleich mit zwei
interessanten Innovationen vertreten. Das
Bearbeitungszentrum T812 hatte aus dem
Werkzeugmagazin ein Winkelgetriebe
aufgenommen und wechselte für die Kan-
tenbearbeitung die Werkzeuge, Bild 4.
Für die einzelnen Bearbeitungsstufen,
vom Grobschliff bis zur Politur, müssen
nicht mehr die Getriebe, sondern nur
noch die Werkzeuge am Winkelgetriebe
gewechselt werden. Das spart Platz im
Werkzeugmagazin und ermöglicht die
Komplettbearbeitung, beispielsweise ei-
ner Küchenarbeitsplatte. Bei der Herstel-
lung plattenförmiger Erzeugnisse und

Massiverzeugnisse genügt in kleineren
Steinmetzbetrieben zukünftig eine Ma-
schine – sie kann sägen, fräsen, bohren,
Oberseiten sowie Außen- und Innenkan-
ten bearbeiten und mit Formwerkzeugen
Fasen und Profile herstellen sowie gravie-
ren. Mit entsprechenden Werkzeugköpfen
kann man bürsten, stocken, schleifen
und polieren. Zwei Maschinen laufen be-
reits seit einem Jahr bei französischen
Kunden. Die CNC-Säge TC650 von Thi-
baut ist mit einer C-Achse von 360º, ei-
ner A-Achse von 100º und wahlweise mit
einer sehr zweckmäßigen Drehvorrich-
tung ausgestattet. Ein hoher Sicherheits-
standard wird durch eine Schwenktür er-
reicht, Bild 5. Sie ist mit einem Gewichts-
ausgleich versehen und gestattet durch
hochfeste Sichtfenster die Beobachtung
des Arbeitsvorganges. Der Schutz ist be-
sonders dann wichtig, wenn mit hoher
Drehzahl axial gebohrt oder gefräst wird
und die Trennscheibe waagerecht steht
(www.thibaut.fr). C.M.G. Macchine stell-
te die Kantenschleifmaschine Centaurus
vor. Cordioli Gabriele: »Das ist die erste
Maschine, die mit zwei Brücken arbeitet,
sodass im Durchlauf zwei Viertelrundstä-
be mit verschiedenen Radien hergestellt
werden können. Die Produktivitätssteige-
rung, auch bei der Herstellung anderer
Profile, ist erheblich. Dafür sorgen auch
entsprechende Vorfräser für den groben
Materialabtrag« (www.cmgsrl.it).

Dr.-Ing. Dieter Gerlach
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Bild 4: Ermöglicht Komplettbearbeitung durch intelligenten Werkzeugwechsel: Bearbeitungszen-
trum T812 von Thibaut

Bild 5: CNC-Säge TC650 von Thi-
baut (im Bild GF Jacques Thibaut):
hohe Sicherheit durch Schwenktür
Fotos: Dr.-Ing. Dieter Gerlach


